
Erscheint : KlilUvochs und Samstags und
kostet monatlich s- fennige frei ins Haus
gebracht , in der Expedition avgeh . mouat-

lich Pfennige.

für die Stadl Lsoftseima.Taunus
3>ni €fc und Verlag von R . INesserfchmidt , Mosheim am Taunus.

Expedition : Neuer weg 6.

preis für Inserate die Sgespaltene Leite
sder deren Raum Pfennige,
für den Inhalt verantwortlich:

ir Messerschmidt.

Ar . 82 Mittwoch den 13. Hktoörr 192« . 9. J «Srg.

Amtliche Hekaurrtmachirngen.

Bekanntmachung.
Kartoffelversorgung.

Für die weiteren Maßnahmen im Interesse der Kar¬
toffelversorgung ist es unbedingt notwendig , daß der Ma¬
gistrat darüber unterrichtet ist , welchen Personen es bis
jetzt noch nicht möglich war , ihren Winterbedarf an Kar¬
toffeln einzudecken , bezw . diesbezügliche Bestellung auf
zugeben . Ts werden deshalb sämtliche Haushaltnngsvor-
stände , welche keine Winterkartoffeln in Aussicht haben,
aufgefordert , sich bis spätestens Samstag den 16 . Okto¬
ber auf dem Ledensmittelamt unter Angabe des noch
notwendigen Bedarfs zu melden . Gleichzeitig ist hierbei
anzugeben , ob die notwendigen Kellerräume vorhanden
find und ob bei Lieferung der erforderliche Geldbetrag be¬
zahlt werden kann . Ts wird darauf hingewiesen , daß die
Gemeinde versuchen wird , die hiernach erforderlichen Kar¬
toffelmengen noch zu beschaffen , doch stellt -sich der Preis
wie auch in den übrigen Gemeinden auf 35 — bis 38 .—
Mast je Zentner.

Hofheim  a . Ts,  den 12 . Oktober 1920.
Der Magistrat : Meyrer.

8 . Fritz Vohwinkel Hauptstraße 19
9 . Nikolaus Messer , Pfarrgasse 10

10 . Wilhelm Kneisel Bürengasse 4
11.. Heinrich Kunz , Kurhausstraße 16
12 . Karl Wiegand , Bärengasse 1
13 . Peter Schwalbach , Kriftelerstraße ö
14 . Johann Freund , Rosengasse , 8
15 . Heinrich Stippler , Borngasse 1
16 H. Henninger . Ww . Krebsgasse 8
17 . Josef Hammel , Kirschgartenstraße 9
18 . Heinrich Wahl , Hauptstraße 51
19 . Joh . Malkmus Ww . Kurhausstraße 4
20 . Georg Zimmermann , Burgstraße 20
21 . A . Schick, Elisabethenstr . 2
22 . Elis . Schramm Ww ., Neugasse 24
23 Joh ' Schrainm Ww , Elisabethenstraße
24 . Herm . Wehrfritz , Lorsbacherstraße 24
25 . Gg . Kaßler , Borugasse 9
28 . Adolf Wöllstadt , Hauptstraße 17
27 . Jakob Westenberger , Kirschgartenstraße 11

Gehöftesperre ist angeeordnet.
Hof heim,  den 12 . Oktober 1920.

Die Polizei -Verwaltung.
Der Bürgermeister : M ey re r.

Bekanntmachung.
Die beantragten Mahlkarten für Lesegetreide können \

auf , der Polizei -Wache in Empfang genommen werden . ;
Hofheim  a . Ts ., den 12 . August 1920.

Der Magistrat , gez. Meyrer.

B k a o n t m a. ch u '
Zu einer demnächst vorzuuehmenden Revision von i

Wohnhäusern zwecks Beschlagnahme von Räumen zu :
Wohnzwecken werden 3 hiesige Wohnungssuchende gebe¬
ten der Besichtigung der in Frage kommenden Häuser j
beizuwohnen resp . der Wohnungskommission sich anzu - j
schließen . Diejenigen Bohnungssuchenden , welche Inte¬
resse zeigen , durch ihre Beteiligung Einblick in die Woh-
nungserfafsung zu bekommen , werden gebeten sich in
den Dienststunden auf dem Wohnungsamt zu melden,
wo ihnen alles nähere bekannt gegeben wird.

Das Wohnungsamt I . A . Köhler.

Bekanntmachung.
Der durch das Pfarrgelände an der Zeilsheimerstraße

führende Feldwegeteil Kartenblatt 38 Nr . 178 Distrikt
am Höchster Weg soll eingezogen werden , weil dieser We-
geteil in den Spielplatz fällt , der Spielplatz aber einge¬
zäunt wird . Die seither diesen Wegeteil benutzenden In¬
teressenten werden auf den etwa 100 Meter unterhalb
des Spielplatzes in der gleichen Richtung laufenden Ge-
waniiweg verwiesen.

Einsprüche gegen dieses Vorhaben sind innerhalb vier
Wochen unter eingehender Begründung zur Vermeidung
des Ausschlusses bei der Unterzeichneten Wegepolizeibe¬
hörde geltend zu machen.

Hofheim  a . T ., den 12 . Oktober 1920.
Die Wegepolizeibehörde:
Der Bürgermeister : Meyrer.

Lsdal-Uachrichle«.
— Privat -Zuschneide - und Näh -Kurse . Wie aus dem

umseitigen Inserat ersichtlich, hat sich eine anerkannte
und staatlich geprüfte Lehrerin , zuletzt Leiterin der Haus-
haltungs und Mädchen -Fortbildungsschule der Chemische
Fabrik „Elektron " in Griesheim , bewegen lassen auch
hierorts einen Privat -ZuschneideundNähkursusfürFrauen
und Mädchen zu errichten . Die reiche Erfahrung , präda-
gogische Geschicklichkeit nnd die rühmlichst anerkannten
Erfolge dieser energischen Lehrmeisterin dürften unseren
schulentwachsenen Mädchen und auch den hiesigen lern¬
begierigen Frauen Anlaß geben an diesen Kursen teilzu¬
nehmen . Ist es doch gerade in der Jetzeit ein Bedürf¬
nis , seine Kleidung sich selbst anfertigen zu können . Da
das Honorar einen nur mäßigen Betrag ausmacht , der
sich nach der Anzahl der Teilnehmerinnen richtet , so möch¬
ten mir hiesige Interessenten auf diese Lern -Gelegen¬
heit ganz besonders aufmerksam machen . Eine Liste zum
Einträgen liegt in dem Verlag des Anzeigeblattes offen
und nähere Erkundigungen können dortselbst eingeholt'

, werden.
Z- Preis Bolzen -Schießen  im Taunus an den 3

! Markttagen . Dieses Unternehmen bietet in erster Linie
' für heiratslustige Männer sowie für Väter mit heirats¬

fähigen Töchtern eine niewiederkehrende Gelegenheit einen
Teil det Haussteuer zu bekommen die andere Hälfte was
ja die Hauptsache ist findet sich auf dem Tanzboden.
Vielleicht auch nicht . - Die Preise sind im Mö¬
belgeschäft Georg Schinner Burgstraße ausgestellt . Ein
Blick in das Schaufenster auf dem Wege voiBund dem
Marktplatz wird den Gang nach dem Scheibenstand zur
Folge haben Kommen , Sehen und Staunen . An dieser
Stelle sei noch angeführt daß der erste Preis eine 4 tei-
lige Kompl . Küchen -Emrichtung ist . (Siehe Inserat ) .

Bekanntmachuug.
Maul - und Klauenseuche.

Unter den Viehbeständen der Nachbenannten ist die
Maul - und Klauenseuche festgestellt worden:

1. Biillenstall Gemeinde
2 . Adolf Seelig , Rssengasse 7
3 . Jak . Bommersheim , Judengasse 4
4 . Sylvester Voll , Neugaffe 16
5 . Simon Messer , Judeugasse 6
6 . August Wolf , Bärengasfe 12
7 . Johann Weil , Neuwegstraße 8

Bekanntmachung.
Weißkraut - Berkauf.

Donnerstag  den 14 . d . Mts . nachm , voii 2 1/i b.
4 Uhr wird im hiesigen Schlvßkellet Weißkraut das Pf.
zu 22 Pfg . abgegeben.

Hof he im a . Ts ., den l2 . Oktober 1820.
Lebensmittelstelle . I . A . 2 o tz.

- Für die Markttage ist die Polizeistunde auf 11 1/*
Uhr festgesetzt. . . . ,

— Wieder eingetroffen . Der jugendliche Kassendiener
den das Unglück betroffen , daß ihm ein Scheckschwindler
5000 Mark abgeuommen , war aus Verzweiflung über
den Verlust umhergeirrt und als vermißt genieldet . Er
ist nun wieder in den Betrieb zurückgekehrt.

B e' kanntmachuug
Die Stadtgemeinde ist Käuferin von ca . 200 Centner

Tickwurz
Angebote mit Preis sind bis spätestens l5 . Oktober

an das Stadtbauamt zu richten.
Hofheim a . T .. den 12 . Oktober 1920.

Der Magistrat : Meyrer.

Eingesandt.
Regulierung des Schwarzbachufers.

Trotz wiederholter stattgcfundenen Versammlungen und
Besichtigung an Ort und Stelle über die Regulierung des
Schwarzbaches ist bis heute noch nichts geschehen. Um die
Anlieger vor neu auftretenden Schäden zu bewahren , ist es
dringend erforderlich , daß die Regulierung sofort in Angriff
genommen wird . Es ist nicht ausgeschlossen, daß über kurz
oder lang eine Regenperiode eintritt , die jegliche Arbeit an
dem Ufer ausschließt . Verschiedene Anlieger haben die durch
das Wasser verursachten Schäden an ihren Grundstücken wie-
der Herstellen laßen , wenn eine Regulierung des Ufers nicht
baldigst vorgenommen wird , war diese Arbeit umsonst gewe¬
sen. Die Herren Stadtväter möchten doch der Sache mehr
ihre Aufmerksamkeit schenken, zumal sie in den beiden Ver¬
sammlungen selbst zugestanden haben, daß unbedingt etwas
geschehen muß . Mehrere Anlieger.

Reiseerlebnisse
von Josef Krämer.

Als ich ihm dann mit Einzelheiten über diese christlich kom¬
munistischen Gemeinden diente und garnoch die leitenden
Personen ' von Herrnhut als mir persönlich bekannt nen¬
nen konnte , da wurde er zntrauliich und ich wußte bald,
daß er das Oberhaupt einer neuen christlich kommunis¬
tischen Gemeinde werden sollte . Aber Herr Doktor ken¬
nen sie denn die Hausordnung von der sie abhängig
sind . Wie lange noch werde ich dies sein und ja ich ken¬
ne den Zwang in den ich mich begebe . Freiheit ist Zwang
und keine Zügellosigkeit und unser Programm ist nicht
Genuß ohne Arbeit , sondern Arbeit ohne Genuß . Ein
vortrefflicher Mensch dieser Doktor Frank zurZeit auf einer
Zwischenst - iisn der U.-S .-P . ans dem Wege zur christlich
kommunistischen Gütergenleinschast . Hoffentlich ist dies
die Endstation auf der unser Doktor an dem Wieder¬
aufbau Deutschlands kräftig mithilft

Inzwischen führte uns der D -Zug in einer steigenden
Hast durch die Thüringer Lands und in Eifer unserer
Unterhaltung halten wir Erfurt die Blumenstadt über¬
sehen . Als7der Doktor sich ihrer erinnerte war es zu spät
und mit .einem schade drückte er sein Bedauern aus . Ha¬
ben Sie Blumen gerne Herr Doktor . frug ich. und ein
ei gewiß , bekam ich zur -Antwort . Sie glauben wohl gar
Herr Doktor , Erfurt sei J ^ nen mit roten Nelken tribut¬
pflichtig ? Das nicht , rote Nelken kommen für nlich zu

*ipöt , ich liebe nur noch Kornblumen und Rosen , gewiß
ein ganz schöner Schmuck für einen christlichen Kommu¬

nisten und wenn sie sich hierzu noch eine weiße Lilie
stecken Herr Doktor — fügte ich hinzu , dann hält man
sie für den unschuldigsten Menschen von der Welt und
nienland wird ihnen die Anwartschaft streitig machen.
Prior einer christlich kommunistischen Gemeinde zu wer¬
den . Ich entschuldige ihre zarte Ironie , sagte mir ' der
Doktor , eine gewisse Berechtigung hierzu haben sie, doch
seien Sie unbesorgt , es ist mir sehr ern .l mit meiner Bes¬
serung . Naumburg ! hörten wir aus dem Nachbarabteil
und der Doktor fügte an : an der Saale kühlen Strande
sind wir jetzt , hier gibt es doch auch Burgen Meine Lo¬
kalkenntnis in jener Gegend gab mir die Möglichkeit ge¬
nauen Bescheid zu geben und dein Doktor zu sagen , wie
lange eS ungefähr noch dauern würde bis wir an den
bolzen und kühnen Saaledurgen vorüberziehn . Als wir
ihrer ansichtig wurden , da bekundete er seine Vaterlands
liebe und nannte diese schöne Gegend ein herrliches Stück
Deutschland , das er gerne habe . Wir näherten uns Leip¬
zig und wenn wir keinen anderen Maßstab gehabt hät¬
ten . um dessen Nähe festzustellen , als die Stundenge¬
schwindigkeit des D-Zuges , dann hätte man annehmen
können , es liege so ungefähr in der Gegend von Moskau,
so raste der Zug und dabei lag doch weiter nichts vor,
als eine Verspätung von einer halben Stunde einzuh»
len . Und glücklich auf die Minute führte uns der Zug¬
führer in die gewaltigen Hallen des Leipziger Haupt¬
bahnhofes , in die der Doktor als seltener Gast und ich
als guter alter Bekannter einwanderlen . Wir hatten es
eilig und als der Doktor den gewaltigen Bahnhof mehr
staunend als neugierig ansah , sagte ich ihm ! eine solche

Schöpfung im kominunistischen Staate wäre auch keine
Kleinigkeit und D -Züge gäbe es in einem solchen auch
nicht Herr Doktor . Sie wollen mir gar noch beweisen,
daß es oerkehrt ist christlicher Kominnnist zu werden sag¬
te er , aber seien sie beruhgt , ich werde christlich kommu¬
nistisch und andere bauen Hauptbahnhöfe nnd D Züge,
jeder schlägt sich eben duich so gut es eben geht . Der
eine christlich kommunistisch der andere kapitalistisch , wie¬
derum anderer sozialistisch andere unabhängig sozialistisch
und wie die politischen Mstenzmöglichkeiten alle heilte
heißen.

Fortschnng folgt.

Hanzstunde *
Den geehrten junger Herren und Damen zur gefl.

Mitteilung , daß am 28 . Moder abends 7 Uhr im Saale
des Frankfurter Hofes ein Tanzkutsus beginnt , ivozu ich
ganz ergebenst emlade.

Anmeldungen werden schon jetzt entgcgengenommen.

Roos, Tanzlehrer.



Grosses sensationelles Markfprogramm.

Wetterleuchten um Mitternacht
une mysteriöse und seltsame Geschichte in 5 Akten

ln den Hauptrollen nordische Künstler.

2. Einlage: Bumoreske8 Uhr abends

fljMurger
FnmnWmp -MIWft.

„ i T .. welch- bisher Herrn!
° ft?6 m 'jdet °°'w »ire, wurde. Huben wir nuch dehen zu-iige ander- l
wertiger Inanspruchnahme erfolgten Rücktritt dem ' j

Ferrit ©eorg Hoock j. J . j„ Sofkeimi
überiragen. M - iu «ratz , 1

Der Genannte ist zur Ausnahme von Versicherungsanträgen!

ZSmtSSST °°" "E "--"-°.d» n, °r di. °b°» b.j-ich„e,e!
Frankfurt  a . Main , im Oktober 1920.

Die General -Agentur:
Otto Pense. Eduard Becker.

privat-Nähkurse
Unterricht im Zuschneiden , Unfertigen , 'sowie

Umänder » eigener Kleidungsstücke, desgl. Wäsche. —
Flicken und Stopfen. Einfache Handarbeiten.

Tag - u. Abendkurse für Frauen u. Mädchen
nach langjährig erprobter Methode.

Honorar mäßig

Bezugnehmend auf die vorstehende Bekanntmachung empfehle
ich mich zur Aufnahme von

Jener- und G!n6ruli)öieö!tübi ^ er̂ itierun̂s-
Anträgen

und bin zu jeder gewünschten Auskunft gerne bereit.
Hof heim  i . T ., im Oktober 1920. *

Georg Hook.

Meldungen erbeten an den Verlag des Anzeigeblattes bis
spätestens 20. Oktober ds. Js.

A. Israel , Leiterin
ftaotl. geprüfte Lehrerin für Haushalts-

Fortbildungsschulen.
>-■ und Hi

Evangelischer Bund
Zweigoerein Höchst a. M.

Freitag , den 15 . Oktober,
abends 7% Uhr im Bürgersaal
(Garten straße)

! UsStSrrg
! des Gewerkschaftssekretärsdes

evangel. Bundes Herrn
Liz . Vraeunlich über

„Unser» Volkes Ust und
Rettung ",

iwozu die esangelischm Einwohner
des Kreises höfl. eingeladen wer-

!den.
2er Vorstand.

Aofßeimer Kerweßorsch!
Donnerstag Abend 8 Uhr

letzte Versammlung

!kauf sind wir in der Lage prima
Waschpulver äußerst günstig ab-

jzugeben:
i Preis pro Pfund -Paket M . 3,25
!Bei Abnahme von l0 Pfd. „ 3,10

Gebr. Hiestand
!Feldstr. 4 am Niederhofhcimer Weg.

im Taunus, Der Vorstand.

Für die Markttage
4 fette Gänse

zu verkaufen Kurhausstr . 27.

empfehle:

fritch eingetroffene Süßrakm-Margarine
vocosksit ., * in Haseln

Ia. Salatöl, feiner Tsfelsens
lioritun, (l'orintllrn. « ciuiitjc, [icbtotiiitt fiuffees

— ptttz- tt. Ser»- ttex.Avtie «r. Bürsten —
preiswert

Drogerie Phildius.

Herren stoffe
Lostümstoffe

Nehme noch Bestellungen auf
Winterkartoffel«

entgegen Johann Ketterle.

Valelotstoffe
Gin Irvergkukn

j entlaufen. Gegen .Belohnung ab-
jzugeben bei Ludwig Listl,

Hauptstraße 33.

in reinwollenen engl Qualitäten empfiehlt preiswert

fosef Braune.
Ia. Fufebodenöl

Blautannen■LebensbäumeSamstags und Sonntags steht meine Engros-Collektivn
zur Durchsicht zur Verfügung.

garantiert reine, helle Ware vollstän¬
dig geruchlos, kein Ersatz, empfehlen

per Kilo Mk. 11 .—
Qebr . Hiestand

Feldstraße 4, am Niederhofh. Weg.

und sonstige immergrüne Pflanzen werden räumungshalber abgegebe,
Muä . Witt lieh,, Morrheimerlt. 5.

In den nächsten Tagen trifft
ein Waggon

^Mitteläeutsche Creöttbank
Deposiienliasse-unS Wechselstube

Dol 'zen- Schießen
nKSrpHt » . W . 2

gj | an den 3 Markttagen im Lokale zum Taunus begin-
nend am Samstag Mittag um 4 Uhr, veranstaltet vom

Gesang -Verein Eiederblüte.
Die Preise bestehen oussihl. aus Wohnungs -Einrichtungs-
Gegenständen. 1. Preis : 1 kompl . Iteil Kücheneiu-

Anzusehen in Möbel-Geschäft G. Schirmer.
der Vorstand.

Besorgung aller 9sn!tgeschLfte
Annahme von Bareinlagen

Weißkraut

täglich kündbar und auf feste Termine.

ein, welches ich zu einem staunend
billigen Preise abgebeu kann.

goh. Schüßler.

Stnhlksmmcr mit Schrankfächern f

richtung.
Es ladet ergebenst ein

unter Mitverschluß des Mieters.

Wassersucht | --
mi

■empfehlen sich zum Bezüge von
|Gebr . fiiestand

L

chemisch-technische
Produkte

Feidstraße 4 am Niederiof-
heimerweg

Ia. Wagen -, Leder-, sowie
.Maschinenfetten

ferner in
Pr. Maschinen-, Motoren-,

Centrifugenölen,
Waschmittel,

Haushaltungsseifen
» zu Fabrikpreisen g/j

geschwollene Beine , Anschwel¬
lungen gehen zurück, Herz
wird ruhig und Magendruck ver¬
liert sich, durch einfaches Mittel-

;Auskunft kostenfrei, nur gegen
iRückmarke.

Landwirt Heinr . Deicke
! Wackersleben b. Oschersleben.

Bode.

Reelle
Anfertigung von

Zöpfen.

D -ehlc Lrrs

AnlLÄut
ausgekämmter

Iraunkaare

Möbliertes Iimnm
l M . per Kilo W . W  f ^ f t

14 M per Kilo V 1U

Lorsbacherstraße oder Nähe der
Bahn von ruhigem Mieter. Kiuf-
mann, gesucht. Offerten unte T
I an den Verlag erbeten. 2

!Lumpen
- ' Wolle gestrickt

l Paar langschästige gut erhaltene Knochen 40 Pf . per Kilo . ,
«ttesel No. 42V, preiswert zu Eisen 40 Pf . per Kilo *—
verkaufen Elisabethenstraße 2 auch werden Felle und Metalle zu:

Einige Gtr. HastlöK

^rimii Ilotkrant
Pfund 60 Pfg empfiehlt

Pimpel , Kriftelerstraße 2.
Verlor » ,,;

Am Sonntag abend vom Löwen
bis Kurhausstraße ein Anhängrr
verloren. Gegen Belohnung abzu-

s geben ffn Verlag.

hat abzugeben Adols Weiß , Elisabethenstraße.! k-ufen gesucht
Off. unt. R S a. h. Verl.

knstänöiges Mäöchen
!für tagsüber gesucht.

Wo, sagt der Verlag.
Fresenius.
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